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1. Allgemeine Beschreibung 
 

Das System ermöglicht die einfache Nachrüstung einer elektrisch proportionalen Zusatzfunktion für 

Load-Sensing-Systeme. 
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2. Technische Daten 
 

Maximaler Volumenstrom:  
Ohne 4/3-Wegeventil Wahlweise 160 l/min oder 240 l/min 
Mit 4/3-Wegeventil 160 l/min 
Maximaler Druck: 350 bar 
Einstellbare Druckbegrenzung 70 bis 420 bar (Voreinstellung 250 bar) 
Delta P-LS (Standby-Druck) 14 bar 
Anschlussgrößen  
Pin (Eingang) 1“ BSP 
Pmax (Ausgang Stromregelventil) 1“ BSP 
A (Ausgang Wegeventil) 3/4" 
B (Ausgang Wegeventil) 3/4" 
T (Rücklaufleitung) 1“ BSP 
LS (Signalleitung) 1/4" BSP 
Zulässige Öltemperatur -15 °C bis 85 °C 
Erf. Filterungsklasse: 19/17/14 nach ISO 4406 
Abmaße: Siehe Zeichnung im Anhang 
Zugelassene Öle: HLP-, STOU-, UTTO-Öle (nur Mineralöle zugelassen, 

andere Öle nur in Rücksprache) 
Mögliche Eingangssignale  
12V 0 bis 1150 mA 
24V 0 bis 590 mA 

0-10V (optional) Bei Lieferung inkl. Proportionalverstärker 

4k7 Potentiometer (optional) Bei Lieferung inkl. Proportionalverstärker 
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3. Allgemeine Hinweise für Hydraulikanlagen 
 

Allgemeine Hinweise zum Umgang mit Hydraulikanlagen gemäß DGUV 209-070 von Juni 2019. Für 

ausführliche Hinweise zum Umgang mit Hydraulikanlagen bitte vollständige Version beim Hersteller 

anfordern. 

Monteure und Inbetriebnehmer müssen aufgrund ihrer Ausbildung, Berufserfahrung und Tätigkeit 

mit dem Aufbau von hydraulischen Komponenten und Anlagen vertraut sein. Weiterhin muss 

Personal zu den auftretenden Gefährdungen und den sich hieraus ergebenden Schutzmaßnahmen 

unterwiesen sein. 

Bei Arbeiten an der Hydraulik können insbesondere folgende Gefährdungen auftreten: 

• unkontrollierter Austritt der Druckflüssigkeit 

• unbeabsichtigte Maschinenbewegungen 

• Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen und an heißer Druckflüssigkeit 

• wegfliegende oder berstende Teile 

• Hauterkrankungen 

• Lärm 

Arbeiten an Hydraulikanlagen müssen sorgfältig geplant und vorbereitet werden, um 

Sicherheitsrisiken zu vermeiden. 

Fünf-Finger-Regel der Fluidtechnik 

1) Energiezufuhr trennen 

2) Gegen Wiederzufuhr sichern 

3) System drucklos machen, einschließlich vorhandener Druckspeicher, hochgehaltene Lasten 

absenken oder unterbauen, Restenergien abbauen 

4) Druckfreiheit prüfen 

5) Gefährdungen durch benachbarte Anlagen verhindern 

Änderungen an der Hydraulikanlage dürfen aufgrund der besonderen Gefährdung nicht allein 

durchgeführt werden.  
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4. Minimal benötigter Einbauraum 
 

Version 1:  

- Ohne Wegeventil 

 

Abbildung 1 Minimaler Einbauraum 
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5. Anschluss des Systems 
 

 

 

Abbildung 2 Anschlussschema 

Pin Zulaufleitung 
T Rücklaufleitung (mindestens ein Anschluss muss angeschlossen werden) 
LS (Signalleitung) LS-Signal (nur erforderlich, wenn Pumpe das Signal benötigt) 
Pmax Ausgang für maximalen geregelten Durchfluss 
P Messanschluss 
A Ausgang für Wegeventil (optional) 
B Ausgang für Wegeventil (optional) 
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6. Einstellung Druckbegrenzungsventil 
 

Das Druckbegrenzungsventil begrenzt durch eine Begrenzung des Steuerdruckes den maximalen 

Druck auf der Ausgangsseite unabhängig vom Eingangsdruck. 

Wichtig ist jedoch, dass der Druck im Rücklauf sich direkt auf den eingestellten Wert addiert.  

Durch eine Druckmessung im Anschluss P lässt sich der Druck bei der Inbetriebnahme messen. 

Rechtsdrehung der Einstellschraube: Erhöhung des Druckes 

Linksdrehung der Einstellschraube: Reduzierung des Druckes 

 

 

Abbildung 3 Position Druckbegrenzungsventil 
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7. Mögliche Störungen und Ursachen 
 

Störung Mögliche Ursachen Mögliche Behebung 

Verschiedene Probleme Rücklaufdruck zu hoch (über 
20 bar) 

Querschnitte zu gering 
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8. Hydraulikplan 
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9. Sonderoptionen 
 

 


